Bent 


— — 
Den den 13. September 1808, 


Bien 


N des Königreichs 
dem berorſtehenden Lond⸗ 


ante 
tage an den den konigl. 
Einladungebriefen . beftinmnten 7 
min in nee wa⸗ 


5 


ben, thei 3 bey Sr. k k. k. Hoheit dem 
We N Palatin, als Praͤſes bey 
der Tafel der Magnaten, theils bo 
dem kbnigl. Hofrath, Nitier des St. 
ö Sterhangotdens und Stelloertreter 
des Königs in Gerichtsſachen (Perso. 
nalis ‚Praesentiae in Judicijs Locun.- 
18), Stephan v Atzel, als Pra⸗ 

) es bey der Tafel der Se vorge 
ist, auch ihre gegenſeitige Bewill⸗ 
ommungs⸗ Komp Imente vom 2. bis 


ihre Beglaubigunge ſchrei⸗ 


— 02 Jofeph Georg Trafsler. D 


30. Auguſt abgeſtattet hatten, fo 
wurde den 31. die erſte Sitzung ab⸗ 
gehalten. Die Magnaten verfammele 


ten ſich um halb 10 Uhr, die uͤbri⸗ 


gen Stände aber eine halbe Stunde 
früher in den im Landhaufe befind⸗ 
lichen zwey Sälen. Bey der Tafel 
der Magnaten eröffnete Se. k. k. Ho⸗ 
heit der Erzherzog Palatin, und bey 
der Tafel der Stände der Perſonal 
den Londtag mit einer ſehr ſchönen 
und gut ausgearbeiteten Rede, welche 
bey der eiſten von dem Erzbiſchofe 


von Ettau, Freyherrn Stephan von 


"Silber, bey der zwenen aber von dem 


Oepulltrten des Groner Erjtomfapts 


tele, Emerich v. Nediezky, im Na⸗ 
2 men 


men det Stände zweckmäſſig beant⸗ 
wortet, und daun das von Sr. k. k. 
apoſtol. Majeſtät an Se. k. k. Ho⸗ 
heit den Erzherzog Palatin von 
Wien erlaſſene allerhöchſte Schreiben 
und die demſelben beygefügte Ordnun⸗ 
gen, 19 wegen den Einzug beyder k. 
k. Majeſtäten; 2) wegen Exdffnuug 
des Landtages, und 3) wegen der 
ſeyerlichen Krönung ihrer Majeftät 
der Kaiſerin als Königin von Ungarn 
verleſen, ſodann aber von beyden Ta⸗ 


19 Deputirte ernannt, welche Ihre 7 


k. k. apoſtol. Majeſtäten in Schloß⸗ 


hof bewillkommen, und zum Land⸗ 


tage ehrfurchtsvoll einladen, denen 


Erzherzogen kaiſerl. und königl. Ho⸗ 


heiten aber hier im Namen der Stän⸗ 
de Ihre Ehrfurcht beieigen ſollen. 
Der Redner der erſten Deputozlon iſt 
der Eubiſche of von Erlau, Freyhere 
von Fifher, und jener der zweiten, 
der Biſchof von Agram, Maximilian 
v. Verhovacz. Hlerauf ſtattete der 
Erzbiſchof v. Eclau in einer vermiſch⸗ 
ten Sitzung den verſammelten Stän⸗ 


den, als Redner der beym letzten Land⸗ 2 


tage in Ofen, und zwar in der 94. 
Sitzung am 13. Dezember 1807 er⸗ 
nanuten Deputazion, welche Ihro 
Majeſtät der Kaiſerin zur allerhöch⸗ 
ſten Vermählung die Glückwünſche 
der geſammten Ungaeiſchen Nazion 
zu überbringen hatte, über die am 
7. Januar vollbrachte Erledigung 
ihres hohen Auftrages Bericht ab, 
worauf dann die, der nach Schloßhof 
abzugehenden a mitzugeben. 


de, von den Ständen verſaßte Repra⸗ 
ſentazion verleſen, unterzeichnet, und 
ſomit die Sitzung geendet wurde. 
Hierauf verfügten ſich Se. k. k. Ho⸗ 


heit der Erzherzog Palatin, begleitet 


von den ſämmtlichen Reichsbaronen, 
Magnaten und Ständen, im feyerli⸗ 
chen Zuge nach der auf dem Haupt⸗ 


platze befindlichen St. Salvator Kir⸗ 
che, wo Höchſtdieſelben an der Kir⸗ 


chenthüre von dem Klerus empfan⸗ 
gen, ſodann aver von Sr. königl. 
Hoheit d dem Erzherzog Primas das 


Veuͤi Sankte und ein feyerliches Hoch⸗ 
amt, unter Begleitung einer herrli. 
chen Kiechenmuſik, abgeh 


alten wurde. 
Von dem Landhauſe bis zur Kirchen⸗ 
thüre hatten die hieſigen uniformir⸗ 
teu Bürgerkorps, in der Kirche aber 

eine Abtheilung ee Spalier 


gemacht 


. 


. deem — 
„ Italien 


Ankona den 9 Ang. Dr weiche 
graf, General Lemarrois, Gouver⸗ 
neur der drey vereinigten Departe⸗ 
mente, hat durch den Präfekten allen 
Einwohnern ameigen laſſen, ihre 
Waffen an einem bezeichneten Orte, 
gegen einen Empfangsſchein niederzu⸗ 
legen. Die Gemeinden von Ankona 
und Jeſi ſind von dieſer * 
ausgeſchloſſen. 

Ge⸗ 


Genua den 10. Auguſt. Die 2 
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20. Auguſt iff der dortige Seehan⸗ 


Engliſchen Kriege ſchiffe, welche unfere del ſeit einigen Wochen in Stockung 


Küften beunruhigten, hoben ſich nach 
der Wegnahme einer Auzahl Kauf⸗ 
fahrtheyſchiffe und eines Kapers auf 
der Rhede von Noli wieder aus uns 
fern Gewaſſern entfernt, wahiſcheinlich 
um ihre Beute nach Malta in Si⸗ 
. herheir zu bringen. | 


Das Linienſchiff Breslau von 74 
Kanonen, welches hier gebaut und 
aus gerüſtet worden, wird nächſtens 
nach Toulon unter Segel gehen, um 
die dortige Flotte zu verſtärken. 


Neapel den 10. Auguſt. Geſtern 
iſt die Deputazion, welche unſern neu⸗ 
en Souverain bekomplimentiren ſoll, 
zu ihrer Beſtimmung abgegangen. 
Der Prinz von Colobrauo, der Mit- 
glied dieſer Deputazion war, allein 
feiner Geſundheitsumſtände wegen 
nicht abreiſen konnte, iſt durch den 
General Pignatelli, Prinzen von 
Strongoli, erſetzt worden. 


Oy der König von Spanien den 
bisherigen Miniſter des Innern unſers 
Königreichs, Miot, zu ſich berufen 
hat, fo it das Portefeuille dieſes Mi⸗ 
niſteriums einsweilen dem Erzbiſchofe 
von Tarent, und Präſidenten der 
Sekzion des Innern des Staatsraths, 
Capecelatro, übergeben worden. 


Srankreich. 
Nach Briefen aus Marſeille vom 


gerathen. und ſogar der Köſtenhan⸗ 
del ſehr beſchränkt. Eine beträchtliche 


Auzahl Engliſcher Schiffe kreuzt in 


jenen Gegenden, und ſucht alle Kom⸗ 


munikazion zwiſchen den Franzbſiſchen 


Häfen und den benachbarten Ländern 


zu unterbrechen. 


Die Engliſche Flotte, die ſeit En⸗ 
de Juny aus dem Hafen von Sizi⸗ 
lien ausgelaufen iſt, hot ſich in eini⸗ 
ger Entfernung vom Hafen von 


Toulon ſtazionirt, und hält die dor⸗ 
tige Flotte gewiſſermaßen blokirt. 


Der Zweck ihrer dortigen Oparazion⸗ 
ſcheint dabey kein anderer zu ſeyn, 
als das Auslaufen der Touloner Flot⸗ 


te zu verhindern, und der Abſendung 
Franzöſiſcher Truppen nach den Spas 
niſchen Häfen des mittelländifchen 


Meeres Schwierigkeiten entgegen zu 
fegen. Allein da alle Truppenab⸗ 


ſendungen nach Spanien bisher im⸗ 


mer zu Lande geſchehen ſind, ſo 
iſt die Anweſenheit der Engliſchen 
Kriegsſchiffe in der Nähe der Fran⸗ 
zöfifchen Küſte, nur von geringer Des 
deutung. f 


Großbrittanien. 


London den 22. July. Sir John 
Moore, der aus der Oſtſe zurückkam, 
brachte die für Schweden beſtimmt 
geweſene Subſidien mit. — Wel⸗ 
lesley ſegelte mit ſeiner Expedizion 
nach den arlandifchen Oewaſſern. Tan⸗ 

ger 
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iſt neuerdings in Menze von bier 


ger guf der Afrikaniſchen Küſte in der 
Meerenge von Gibtaltar wurde den 
Transportfchiffen als Vereinigungs⸗ 
puukt angewieſen, im Fall fie auf 
der Fahrt getrennt werden ſollten. 
Auch hatten fie den Befehl, die Meer- 


enge nicht ohne Schutz zu durch⸗ 


ſchiffen. 
Preuſſen. 


Berlin den 20. Au zuſt. Den 17. 
Mittags kam Marſchall Soult hier 

„Selbigen Abend noch reiſte Mars 
1 Viktor von hier nach Sachſen. 
Aus dem Lager ſind vollends alle 
Truppen abmarſchirt, es wird nur 
bon einem kleinen Detaſchement hie 
ſiger Nazonalgarde bewacht. Dieſe 


Truppen haben theils den Weg über 


Leipzig nach Bamberg, theis über 
Magdeburg nach Thüringen genom⸗ 
men. Den 18. kamen verſchiedene 
Abtheilungen, theils Kavallerie, theils 
Infanterie, vom Marſchall Soult⸗ 
ſchen Korps hier an; ſie hielten ſich 
aber nicht auf, ſondern marſchierten 
blos durch; doch hat nicht das ganze 
Korps ſeinen Weg hierdurch genom⸗ 
men, ſondern ein Theil iſt, dem Ver⸗ 
nehmen nach, ſeitwärts gegangen, 
und, um ſchneller ſortzukommen, auf 
Wagen geführt worden. Morgen den 
21. haben wir, wie es heißt, 2000 

ann auch von dem Soultiſchen 

otps zu erwarten, welche zu hieſi⸗ 
gen Beſatzungen dienen, und auch 
das Lager beſetzen ſollen. Artillerie 


riet Pia 


abgegangen. Man vernimmt, daß 
das 6. Armeekorps des Marſchall 
Ney, das in Schlefien ſſand, von da 
aufgebrochen iſt, um dieſe Provinz 
zu veriaſſen. Mau ſchall Soult iſt 
vorgeſtern Abends bereits wieder von 


hier abgereiſt; man weiß noch nicht, 


ob er wieder zurückkommt. 
Rheiniſcher Bund. 
Sachſen den 25. Aug, Das 


in der Mark gelegene Franzöſſche 
Armeekorps zieht mit E lmärſchen 


durch Sachſen; eine Kolonne geht 
über Wittenberg, eine andere von 


15,000 Mann duch die Niederlau⸗ 
fig herauf: Zu ihrem Transport 
ſiud mehrere tauſend Wägen requi⸗ 


cheres Korps kommt von der Schle⸗ 
ſiſchen Gränze über Görliz und Bau⸗ 
zen. Die Olrekzion dieſer Truppen 
iſt unbekannt; indeſſen wimmeln alle 
Landſteaſſen von Kriegern Der Theil 
der Sächſiſchen Armee, deſſen ſchnelle 


Mobiliſirung anbefohlen worden war, 


beziehr keine Lager, ſondern wird 
theils bey Bauzen, in den umliegen⸗ 


den Dörfern kantonniren. 


Der Herzog von Belluno, Mar: 
ſchall Viktor, iſt am 24. Abent 


zu Frankfurt am Main eingetroffen. 
An eben dem Tage trafen die Darm⸗ 


ſtädter Truppen zu Mainz ein, 


Ein anderes noch beträchtli⸗ 


— Bu 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nie, 74. 
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N ve tiff e mente. 


mäßbeit des Kreſchreibens vom Ars. 
Juni 3798 9. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt hiemit öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
gen denſelbeu nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg, den acht und 
z wanzigſten Juni des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. cef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodo- 
meri®, ; 1 


Kundmachung. 
Von dem k. k. Landesgubernjo der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit. bekannt gemacht. Nach 
dem der Vinzenz Edlen v. Jordan (ein 
Sohn des Farenowieer Erbherrns 
akauer 185 BEN und 
deſſen Aufenthalt gauz unbekannt 
ist; ſo. würd derselbe in Gemäß heit . 
Lreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
b., . durch gegeuwä tiges Edikt bier⸗ 
mit sentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Nerhtfertiaung feiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf die er Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. f 


Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten April des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio saer. Caef. reg. Gu- 


Kundmachung. 


* n Von dem k. k. Landesgubermio der 
beraii regnoraul Galieiae et Lodo- Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 

e ee 3 wird biemit bekannt gemacht. „Rache 
2 dem der Michatlo Labinf, Dunther Une 
terthan ans dem Bukowinger Kreiſe 
ſammt ſeinen Weib und Kindeyn ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird der elbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
18. Juni 3798 f. 1. durch ge enwaͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, und 


71 * 


7 * 


Kundmachung. 


„Don dem k. k. Landesgubernio der 
0 750 unt Sübonterieit 


it bee gema. Wear ie Ben un 

dem dir rens u ae ne wo? zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
den Reit. ausgewandert, und | ner Eutfernung binnen vier Monate 

en ane delt ganz unbekannt mit der Bedropung aufgeſodert, daß 
iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ I nach Verlauf dieſer Jrſſt gegen ene 
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ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. ö 


Gegeben Lemberg den zwey und 
zwanzigſten Juny des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex. Conſilio Sager. cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galieiz et Lodo- 
meriae. 1 8 
— — nen nen 

Kund machung. 

Von dem k. k. Landesgubernium der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht, Nach⸗ 
dem der Aldabert Grotkowski ehemali⸗ 
ger Juſtiziaͤr zu Przyſuche aus dem 
Kieleer Kreiſe ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo wird derſelbe in Gemaͤß⸗ 
beit des Kreisſchreibens vom 18. 
Juny 1798. F. t. durch gegenwaͤrti⸗ 


ges Edikt hiemit oͤffentlich vorgela⸗ 


den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung anf 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Yund des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Confilio sacr. Caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 3 


* 


& Kundmachung. a 
Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 


wild hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


der Vorſchri 
werden wuͤrde. 


und deren Aufenthalt 


dem die Herrſchaft Czernawker Liter: 
thanen aus dem Bukowinger Kreiſe: 
namlich Alexa Biakokony, Arzeny Pas⸗ 
kal, Johann Hukuliak, Stephan Ka⸗ 
pickt, Waſyl Stefanezuk, Sawka Mo⸗ 
kowey und Pawel Waſilezuk ſammt ih⸗ 
ren Familien ausgewandert, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemäßheit des Kreis⸗ 


ſchreibens vom 18. Juny 1798 f. 1. 
durch gegenwartiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen 4 Monaten mit der Be⸗ 
drohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer * gegen dieſelben nach 
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Gegeben Lemberg den acht und 


zwanzigſten Juni des ein Tanfend acht 


Hundert und achten Jahres. 


Ex Conülio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 


bernii Regnorum Galicis et Lodo- 
meriæ. * N 3 


Kundmachung. . 
Von dem k. k. Landesguber nio der“ Kö⸗ 


nigreiche Galizien und Lodomecten wird 
hiemit ö 


bekannt gemacht: Nachdem 
die Theophila Polikowska aus dem 
kubliner Kreiſe ausgewandert iſt, 
3 ganz unbe⸗ 
wird dieſelbe in 
des Kreisſchreibens vom 
1798 F. r. durch ges 


kannt iſt 7 ſo 
Gemaͤßheit 
18. Juny 


genwaͤrtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung auft 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
egen dieſelbe nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verſahren werden wuͤrde. 


Gegd⸗ 


des Geſetzes verfahren 2 


. 


E 
Hundert And | 7 
kx Conſilio Saer. Caeſ. reg. Gu- 
bermi regnorum Galiciae et Lodo- 
‚ meride. 8 3 


Be 


Monats I: 
1 t und achten Jahres. 


— 
a 


3 


„„ 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


ar af 


Banbrechte in Weſtgalizien wird der 
2 2 lnton Koſiti ein Sohn des Alex⸗ 


zer Koſiki vorgeladen; daß er von 
ſeinem Daſeyn 5 Wohnort dieſen 
k. k. Landrechten vi 
er ſoll wiſfen: daß fein Vermögen fo 
lange in der Verwaltung bleibt, bis 
es fuͤr tod wird erklart werden koͤn⸗ 
nen. Pre 4 1 rn i 


Krakau den 6, May 180g. 


Leuͤbfriſtonh von Rebſamen, 3 


Vize⸗ Praͤſident. 

V. Lichocki. 
ER Kannen 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

ie Morack. 


28107 
1 


or 


Kundmachung. 


in In der Stadt Przemyſl iſt die er⸗ 


ſte Beyſitzersſtelle mit einem Gehalt 
pr. 300 flr. jaͤhrlich offen geworden, 
und es wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
diemit der Konkurs auf den 19. Sep» 


tember l. J. ausgeſchrieben, welches 


mit dem Beiſatze kund gemacht wird, 
daß die Kompetenteu ſich mit ihren 
gehoͤrig inſtruirten Geſuchen bey dem 
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Gegeben Lemberg den fünfzehuten ] Przemysler Kreisamte vor Ablauf der 


July des ein Tauſend acht Konkursfriſt anzumelden haben. 
0 | 


achricht gebe; denn 


Krakau am 20 Auguſt 1808, 2 


- Ankündigung. 


Bey der vereinigten Staatsguͤter⸗ 
und Salinen ⸗Adminiſtrazion zu Lem⸗ 
berg werden am 22. September l. J. 
Vormittag um 9 Uhr folgende Schaaf 


wollen Gattungen an den Meiſtbie⸗ 


thenden verkauft werden. 

582 Wiener Pf. in Fiskalpreis zu 
208 flr 30 kr. den Ceut. 1227 Wiener 
Pf. in Ausrufspreiſe von 138 flr. 30 
kr. den Cent. 220 Wiener Pf. in Aus⸗ 
rufspreiſe mit 158 flr. 30 kr. den Cent. 
770 Wiener Pf. in Ausrufspreiſe für 
83 flr. 20 kr. den Cent. 473 Wiener 


Pf. in Aus rufspreis auf 53 fir. 20 kr. 


den Cent. f 


Die Kaufkonkurrenten haben den 
zehnten Theil dieſes Auscufspreiſes Be⸗ 


trags vor der Lizitazion zu erlegen, 
und koͤnnen 


die Probe vorher in 
den gewohnlichen Amtsſtunden bei 
der Adminiſtrazion einſehen. 


Lemberg am 16. July 1802 2 


’ 


Nachricht. 


vom k. k. gal. Landes⸗Gubernium⸗ 


Am 19. l. Monats: September um 
9 Uhr des Morgens wird zu Lemberg 


in dem Gubernialrathsſaale eine neue 


Veeſteiderung des Koſcherffeiſchauf⸗ 
ſchlagsgefaͤls für beyde Galtzten, mit 
Ausnahme der Bukovina, und zwar 


für das naͤchſt eintretende Militärahr 
den ganzen Tag hindurch abgehalten 


werden, wozu jeder Pachtluſtige zuge⸗ 
laſſen werden wird, welcher ein 5 1 


* 


* 
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um oder Reugeld von 81800 fir. im 
Baaren oder in Staatsobligaſſonen 
nach dem Kurs zu erlegen im Stans 
de ſeyn wird. 
bleiben die nehmlichen, welche bey der 


am 1. Julius 1. J. abgehaltenen Ver⸗ 


Reigerung zum Grunde gelegt worden 
ſind. F 
Lemberg am 5. September 1808. ı 


Nachricht. N 
Da der Verſuch zur Lieſerung des 
Brennpolzes für die hieſſgen Schnlan⸗ 
Halten für den naͤchſtkommenden Wins 
ter am 1. d. M. fruchtlos wurde, ſo 
wird am 18. d. M. um die neunte 
Ftuͤhſtunde eine nene Verſteigerung in 
der Krakauer Kteisamts⸗Kanzley unter 
nachfolgenden Bedinguiffen abgehalten 
werden. 385 
a) Da der Brennholzbedarf in 


468 bis 500 Klaftern, wovon jede & 


Klafter 6 Wiener Schuh lang und 6 
Wiener Schuh breit ohne Kreuzſtoß, 
und jedes Scheid eine Wiener Elle 
tang ſeyn ſoll, beſieht; ſo muß ſich 
der Lieferant hiezu verbinden. 


b) Die eine Haͤlfte von dieſem 
Holze muß aus Kifern⸗ und die zweite 
Hälfte aus Buchenholze, und das ganze 
Quantum laͤngſtens bis 18. Oktober 
d. J. an die beſtimmte Oerter mit den 
Fuhren des kieferamten beygeſchaft 
werden. | 


e) Derjenige Lieferant erhält den Vor⸗ 
ing und wird zur Holzlieferung gelaſ⸗ 
en werden, welcher den diesrälligen 

rennholzbedarf unter den für dem 
allgemeinen Stiftungsfond vortheilhaf⸗ 
teſſen Bedingniſſen, daher um den ge⸗ 
1 Preis beyzuſtellen ſich ver⸗ 
indet. 


Die Pachtbedingniſſe 


| „d) Muß ſich der Lieferant auch 

dahin verpflichten, aßf den Fall datz 
über den ausgewieſenen Holzbedarf 
fuͤr den mächfien Winter, entweder we⸗ 
gen der ſtrengen oder länger anhalten⸗ 
den Kälte ein groͤßeres Erforderniß an 
Breunholz nothwendig werden ſollte, 
ſoſches um demſelben preis in der ge⸗ 
hoͤrigen Zeit beizuſchaffen. Es wird 
daher ſoſches nut dem Beyſatze kund 
gemacht: daß nur iene Lieferungsluſti⸗ 
ge zur Verſteigerung zugelaß en werden 
welche zur Verſteigerun gs Eontmiffi 
ein Reugeld in baaren oder fiber 
riſch auf den Betrag von 700 fir. eiles 
gen werden, welches zur Sicherheit auch 
der ad a) nachtraglichen kieferung erſt 
nach geendigten Wiuter 1808 und 9 

ö 8 „ die nausfalleade baare 
Bezachtung bingegen, nach jeder Holz⸗ 
lieferung geleiſtet werden wird. 


Angekommene Fremde in Krakau. 
7 Am 4 September. 

Der Edle Kavery G ) 
bothen, wohnt in ber 
kommt vom Lande. 

Die Edlen Adolph und Ignatz Popiel mit 

7 Fr. i nen wohnen in der Stadt 

er. 91. kommen vom Lande 

Graf Raczynski Kaſimir, wohnt in der 

Stadt Nr. 46 kommt vom Lande. 

Der Edle Joſeph Senzimir, mit 2 Dienſt⸗ 

bothen, wohnt in der Stadt Nr. 94. 
konmmt vom Lande. 


Am 5. Septbr. 


Stadt Nr. Pr € 


2 Stadt Nr. 460. kommen von Slam 
nit. 


coruckt uud herlegr bes Joſeph Ggorg Traßler, F. F. Gübernlal, Duchbru Ter. 


Hi. Jakob Schestauber, Verwalter, mit fein‘ 
nem Schreiber und Kutſcher, wohnen iw 


e 


0 


